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Die Situation nach der Okkupation 


deutſcher 


London, 10. Mär. (Pat.) Die Londoner 
Preſſe legt den geſteigen Veſchlüſſen der Konferenz 
in Sachen der Anwendung von Zwangsmaßnahmen 
bis zur Erlangung einer befriedigenden Regelung der 
Hanpiverpflichtungen Ventſchlaudg große Bedeutung 
bei. Die Zeitungen begutachten ferner die Erklärung 
Briands, die jeden Gedauken au eine Aunexion des 
Ryeinſandes durch Frankreſch verwirft. Brland 
exilörte ferner, daß die Zwangsmaßnahmen ulcht 
der Zweck, ſoudern ein Mitiel zur Durchführung der 
Beſiimmungen des Berfaillers Vertrages ſei. 

Duſſeldorf, 11. Matz. (Pat.) Heueral Wofet 
legte in Gegenwart der deniſchen Zollbehörden einen 
Kranz an dem Grabe der in der Geſangeuſchaft 
verſtlorbenen Soldaten der verbündeten Staaten 
nieder. Darauf legte der General auch einen Krauz 
auf dem deuiſchen Stieshef nieder, was auf die 
Deulſchen einen liefen Eludruck machte. 

Vertellung des deutichen Vermögens. 

Paris, 11. März. (Pat.) Der Bolſchafterrat 
nahm eine Reihe von Beſtmmungen au, die ihm 
durch die Kommſſſion zue Verteilung des Eiſen⸗ 
bahnparks Deutſchlauos unterbreitet würden. Alsdaun 
hörte der Mat den Bericht des Vertreters Frankreichs 
Leſevte ſu der Kommiſſion zur Verlellung des 
deniſchen Vermögens auf dem Tetraln der teien 
Stat Vauzig au. Leſevte kehrt dieſer Tage nach 
Dauzig zurück. 


Beſetzung von Hamborn. 
Poldbu, 10, März. (Pat.) Aus Berlin 
wird berichtet, daß die belgiſchen Trup⸗ 
ven Hamborn, ein Hauptinduſtele-Zen⸗ 
trum, 8 Kitometer von Dulsburg entfernt, 
beſetzt baben. ie verlautet, ſoll auch 
Dberbaufen beſetzt werden. 


Eine Sitzung der auswärtigen Kommiſſton 
des Nelchstages. 

Berlin, 10. März. (Pat.) Heute nachmittag 
trat die aukwürzige Rommilfion des Reichstages zu⸗ 
ſaumen, der Dr, Simons einen Bericht über den 
Verlauf der Londoner Konferenz erftatten wird. Die 
Sıpaug dürfte bis morgen dauern, well alle Par⸗ 
teten zu dem Verhalten Or. Simons in bondon 
Stellung nehmen wollen. Nach den Bericht findet 
eine große poliliſche Diskulfion fait, 

Tellnabme Statiens. 

London, 10. März. (Bar) Graf Sforza 

erluchte lelegrophiſch ſeine Mepleruug, für die rhelul⸗ 


ſche Kommilfiow einen itallenſſchen Mertseter abzu⸗ 
delegieren. 

Die ober ſchleſiſche Frage. 

London, 11. März. (Pat.) Lord Robert Cecil 

und Sir Woward Curzon erklärten im Uuterhauſe, 
zu ſeber Aenderung bes Verſailler Traktats fei die 
Eis illigung aller Staaten notwendig, die den Ver⸗ 
trag unterzeichnet haben. Während der Diskulſton 
ertiate ies George, in Gnpland jet man fc 
darbeer einig, daß Ventſchlaud gezwungen werden 
Toll, ſeine Verpfluchtungen zu erfüllen. Die Ver⸗ 
bün-ereu haben den zweiten Vorſchlag abgelehnt, da 
Denrſchland die Busſührung der Verpflihtungen von 
deu Meſultat des Plebiszits iu Obel ſchteſten abgäu⸗ 
die deuacht hatte. 

Die klelnaſiatiſche Frage. 


London, 11. März. (Pat.) Die griechlſche 
Delegation has eie Vorschläge der Verbündeten in 
bs dee Kleiualleues angenommen. Die Delega lion 


Gebiete. 


der lürkiſchen Nalſoualiſten erklärte nicht die für die 
Annahme der Votſchläge erforderlichen Voll machten 


ſeuna iſt nichts über das Schickſal 


ihrer 
Armeen. dle die Operationen gegen Grit- 
ſien führten, bekannt. 

Naa, 10. rz. (Polpref.) Geſtern 
spät abends, traf bier dle Machricht von 
der Einnahme Pelersburgs durch Die anf- 
fändiſchen Matroſenabteilungen eln, In 
der Sowietverteetung wled dieſer Nach ⸗ 
richt wider ſprochen. 

Miga, 11. März. (E. G.) Hler If die Nach ⸗ 
richt von der Grobe rug Oranlenbaums durch die 
Aufſtändiſchen eingetroffen. Bel Petersburg waren 
am Donnerotag heftige Kämpfe im Gange. 

Helſingfors, 11. März. (E. G.) Das 
Personal der Mitaloftwer Eiſendahn, die Belerde 
burg mit Moskau verbindet, hat ſich dem Aufſtaude 
angeſchloſſen und in Petersburtz ein beſonderes Mer 
volutionstomitet gegtündel. 

Am 9. d. M. flel die Stadl Twer den Auf 
Mändifchen in die Hände. Den Bolſchewiſten gelang 
es, das Zentrum der Stadt wlederzubeſetzen. Die 
Stadt iſt jedoch von ſtarken aufſtäudiſchen Abtei» 
lungen umzingelt. 

Dangig, 11. März. (Pat.) In den Gon ⸗ 
vernements Tambom, Tuſa, Nowgorod, Kiew, Perm 
und Penſa breitet fi der antibolſchewiſtiſche Auf⸗ 
Rand aus. 

Die Kronſtädter Forte Krasnajia Gorka und 
Seſtroretzt befinden ſich wieder iu den Händen der 


zu beſitzen. Die auzenblickiche Sinzton wich 
weiterhin proviſoriſch aufrechterhalten werden. 

Briaud hat mit der Konſtautinopeler Deſega⸗ 
tion ein Adfonmen getroffen in Sachen einer ſchleu ⸗ 
nigen Nänmag Eyiijiens, oes Gefaugenenaustauſches, 
der ſofortigen Eiuſtelluug der Feiudſeligkeiten, det 
Sicherheit von Perſouen und Eigentum ſowie den 
Schuß der nationalen Minderheiten. 


ie antbonhenoiitiihe Men inen 
in Hüpland. 


Helſlugfors, 9. März. 6 Ubr 
nachm. (Polpreßß) Soeben trifft aus 
Wiborg die telepbonifbe Nacheicht ein, 
daß Abtellungen der Reonſtädtee Mateo; 
fen nach bintigen Kämpfen Petersburg 
in Vefig genommen baben. Die Haupt ⸗ 
kommiſſare mit Sinowiew an der Spltze 
find nach Moskau geflüchtet, die übelgen 
wurden ergriffen und eingekerkert. Meb ; 
rere wurden auf der Stells erſchoſſen 
Die Delegierten der Matroſen halten mit 
den Delegierten der Petersburger Arbei ⸗ 
ter gemeinfame Beratungen ab über die 
Wildung elner provlſociſchen Regierung. 
Nach unbeſtätigten Gerüchten iM Tſche⸗⸗ 
now, der an die Spitze der neuen Regie ⸗ 
rung treten ſoll, in Petersburg einge⸗ 
troffen. = 

Miga, 9. März. (Polpreß.) Aus Reval wich 
gemeldet: Heute iſt Keren gl bier eingetroffen, 
der beftrebr ift, mit Krouſtadt Beziehungen anzu⸗ 
Enlipfen, 

Paris, 9 März. (Polpreß.) Die 
franzöſiſcho Militäemiifion in Konſtantt - 
nopel erhielt aus der Keim eine Nachelcht 
über dle Verelnigung der Drei. (außer 
Kronſtadt) größten anlibolſchewiſtiſchen 
auf ſtändiſchen Gruppen: Ma chnos, An- 
tonows und Fledinſchtins (im nördlichen 
Kaukaſus. Jufolgedeſſen dt das unge · 
heute Geble: von Tula und Tauıboiw im 
Süden bis A exandrowet und im Süd: 
often bis zu den taukaſiſchen Bergen von 
dem Brande des auttbolſchewiſtiſchen Auf - 
ſtandes eingeſchloſſen. Alle drel Führer 
ſind bestrebt, ſich zu vereinigen und eine 
gemein ſame Aktion aufzunebmen. Das 
Oberkommando der roten Armee ſetzt 
alles Daran, dieſe Vereinigung zu verel⸗ 
tein. Im Nayon Nlew- Kurs. Charkow - 
Gkaterinoslaw find beftige Kämpfe im 
Gange. 

SHelfingfors,9 Mär. (Polpr.) 
In Moskau wurden auf Dzilerzynskis Be · 
fehl der Oberbefebtsbabee der coten Ars 
mee, Kamientew, und ſeln Stabschef, Le- 
biediew, verhaftet. 

Helſingfoes, 9. März (Polpr.) 
Die zlufſtändiſchen Haben die Kommuni- 
kation zwiſchen dem Kankaſus und Mos⸗ 
kau durchbrochen. Dar Moskauer Megie⸗ 


Sowiettruppen. In Twer iſt dagegen ein anuli⸗ 
boltcheiwiftiicher Aufſtand ausgebro hen. Die Auf ⸗ 
ſtänsiſchen fordern die Berechtigung aller ruſſiſchen 
Bürger zue Teilnahme an den Wahlen für die 
Sowleträte und die Mitwirkung der Arbeiterſchich⸗ 
ten und dee arbeitenden Intelllgenz an der ie 
gierung. 

Die Exeigniſſe im fernen Oſten. 

London, 9. März. (Polpreß.) In den hleſſi⸗ 
den militäriſchen Kreiſen traf eine Meldung der 
engliſchen Militätmiſſton in Tokio über die Ereig ⸗ 
niſſe im fernen Oſten ein. Bereils ſeit 2 Wochen 
iſt der ferne Oſten vom eutopälſchen Rußland ab» 
geſchuitten und zwar infolgedeſſen, daß im Weſten 
vom Beikolſte ſehr ernste ankibolſchewiſtiſche Un⸗ 
ruhen ausgebrochen find, Anfang März brach in 
Wladiwoftok ein Aufſtand gegen die Reglerung der 
Kommuniſtiſchen Nepublit des Fernen Oſtens aus. 
Es wurde eine zeitweilige Regierung gebildet, dle 
mit Semenom unter handelt. 

Nige, 9. März. (Volpreh. Die Mitgieder 
der enfſiſchen Vertretung in Riga und der kuſſi⸗ 
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tete es für notwendig, mit den büeger⸗ 
lichen reifen und den kapftaliſtiſchen 
Meglerungen in Verbindung zu kreten 
d den fremden Kapitaljen eine Neiße 
von Konzeſſionen zu erteilen. Ueber Die 
Unruben In Kronſtadt äuflerte ſich Lenin, 
daß fie von Frankreich hervorgerufen 
ſelen und in den naͤchſten Tagen unter 
drückt würden. Die Greigniffe in Kron⸗ 
ſtadt auferlegen trotzdem auf die Kom⸗ 
muniſten die Pflicht, ſich mit dem inneren 
Zuſtand des Sowiet-Mußflands eruſt zu 
befaſſen. 

Ein Ultimatum des Generals Kozlowekl. 

Prag, 10. März. (Pat.) Das iſchechlſche 
Preßbilce berichtet aus Helſtugſors, daß Generel 
Koz lowetl, au die Veteraburger Bolſchewiti ein Witie 
matum etlaſſen hat, in dem et fie auffordert, die 
Stadt binnen 8 Tagen zu verlaſſen. Die Unter⸗ 
handlungen Kozlewskis mit den Bolſchewikt werkiee 
fen. ergebnislos. 4 

Aus Reval wird berichtet, daß dort der So⸗ 
sialzeoolutionäre Tſchernow eingetroffen iſt; et 1 
fi nach Kronſtadt degeben. Die Aufſländſſchts 
sandten au Tſchliſcherin eine Note ab, in der fie 
ertlaten, daß die Revolution fein Werk det weißen 
Öffiiere, sondern eine Probe der Bildung elner 
teen republikauſſchen Regierung ſei, die den bal⸗ 
ſchewiſtiſchen Autokratismus beſeltigen fell. 

Aus Helfingfors trafen heute Nachrichten ein, 
daß die meuternden Matrojen und die Kronſtabtes 
Truppen den Aufmarſch auf Peteröburg fortſeßen 
Die Somjel-Regieruug ſaudte gegen fr ein 
tiſches und ein cine ſiſches Megiment aß. 
Krouſtabter Pteſſe Melt feit, daß die Revolntles 
auf dem Boden des ſozlal⸗ revolutionäre Progtamms 
ſteht. Auf Grund einer aus Reval elugekteffenen 
Depeſche kaun feſtgeſtellt werden, daß in Peter 
burg die Sewſetreglerung noch die Oberhand behält 

Petersburg in Händen der Reus ⸗ 
Intionäre ? 

London, 10. Marz. (Pat.) Band 
Nachrichten aus Reval, befindet ſich Pe⸗ 
tersburg in Händen der Mevolutiondre, 
Die Kampfziele des Kronſtädter Nebels 

tionstomitees. 


Danzig, 11. März. (Dat.) Und Hefin 
wird gemeldet: Das Krouſtäster Nevolntionstomiten' 
veröffentlichte in dem »on ihm herausgegebene. 


ſchen Feledeusdelegation zeigen ſich, entgegen ihrer 
Gewohnheit, nirgends in der Stadt, und wohnten 
lelbſt, troß der Einladung, dem Maut beim Minl⸗ 
ſterptäſidenten nicht bel. Die bolſchewiſtiſchen Die 
plomaten erlären dieſes mit der Aufregung über 
die völlig phanlaſtiſchen Berichte, die die Rigaer 
Peeſſe über die Eceiguiſſe in Rußlans bringt, 


Verhaftung der Menſchewikl. 


Berlin, 10. März. (Pat.) Die „Voſſiſche 
Zig.“ meldet, daß die bolſchewiſtiſchen Behörden die 
Zentrabtellung der Menſchewikl verhaftet hat. 


London, 10. Marz (Pat.) „Times““ 
veröffentlichen ein Funkentelegramm aus 
Keonſtadt, wonach ſich die ruſſiſche bal ⸗ 
tiſche Flotte den Befehlen der neugeſchaf ⸗ 
fenen fozialrevolutionären Meglerung un 
teeftellt bat. 


Die Situation in Mloslan. 
Prag, 10. März, (Pat) Das iſchechlſche 
Vreffebüro berichtet aus Stockhelm: Laut den 


letzten Nochtichten aus Moskau, it der Auiftans 
in Moskau mit Hilfe ven dußerſt grauſamen Au- 
ordumugen der Sowſet-Reglerung uuterdrückt woe ⸗ 
den. Die Sowſetregietung erachtet die Situation in 
Moskau für genügend geſtchert nab deshalb ſaudte 
ſie einen Teil der Teuppen nach Petersburg ab. 
Ju Petersburg ſelbſt herrſcht große Verwirrung. 
es fireiten über 140/000 Arbeiter. 

Die Aufſtäus iſchen in Kronſtadt 
ſämtliche Angriffe der bolſchewiſtiſchen 
zurück. 

Bankrott der bolſchewiſtiſchen Idee. 

Prag, 10. März. (Pat.) Die Prager 
Funkenſtation wabın eine Depeſche aus 


ſchlugen 
Truppen 


Moskau auf, in der geſagt wird, daß; 
Lenin geflern de 10. Kongreß der kon- 
munistiichen Partei erÖfnet bat. Er 


naunte die gegenwärtige Situation als 
ungünftig für die Entwickelung der Welt ⸗ 


Kapitulation der baltiſchen Flotte. 


Organ die von ihm auzeſteebten Kampfziele : 
freiung der von den Rommuuiſten Uuterdeückl 
Kampf mit dem Terror det Tichreswytſchafka m 
der Bürafratie der Volkskommiſſare, Kampf gen: 
die Verſtlavung der Atbel terſchaft und die Maſſer 
erſchiebung von Banern, mit einem Wert: Kamp) 
fur die Befteinng des im Blute ertrinkenden Ruf 
land. In dem Kommunlqas heißt es: Wir hal 
die Fahne der deltten Otevolullon entfaltet 
gehen zum Siege oder in den Tod,. 
Lebensmittel für dle Aufſtändiſchen 
| Autborg, 11. März. (E. E.) Ein S. 
Imit Lebensmitteln für die Krouſtädter Auffläudiſchen, 
iſt unter ſchweoſſcher Flagge nach Kranſtadt abj 
gangen. 


Unsnabmeznitand in der Ukraine. 


Bukaceſt, II. März. (C. C.) Die Bolſche⸗ 
wiſten haben in set Ukraine den Velageruugszuſtand 
proklo miert und mit der Mobililation und Megai⸗ 
rler au, son Pferden begannen. 


Der ehemalige Grofifürft Dintiteif 
in Berlin. 


Berlin, 9. Marz. (Pelpreß.) Der ehemen 
lige Sroßfürſt Dinitei| Pawlowilſch, zer Miete 
Nasputins, iſt hier elugetraffen. 


Präſident Harding 
und der Völkerbund. 


Waſbington, 11. Wär (Pat.) Vor e 
Beſchlnpfaſfung in Sachen des Völterbundes wir 
Harding in det wählten Zelt einen Verkreter 
Vereinigten Staaten nach Europe en enden, 
eine Euqucte in dieſer Frage ducchzufühte n. 

Der „Chicags Teitune“ zufolge ſoll Sens led 
Kuor erklätt haben, er warte auf die Aufferbtun 
Harsings in Sachen feiner For verung der Dur 
führung einer Diskuſſion über den Aulrag bezäglü 


eines Friedeusſchluſſes mit Deutſchlaub. \ 
New Bork, 11. März. (Pat.) Es it nicht 
uur füher, daß die amerikauſchen Truppen im 


Rheinlande verbleiben werben, ſondern auch, olan 

die Deutſchen nicht den Forderungen der Verbündete 
nachkommen werden, wird die Waſhingtoner Regle⸗ 
rung und der Keugreß alles oermeideu, was 8 


revolution. Die Sowietcegierung each 


Deutſchen zum Widerſtaude ermmuleee Lund; 


N 
h 


2 


rede hielt der Delegierte 


In den Friedensverhand⸗ 


lungen in Niga. 


Diga, 11. März. (3. E.) Die Nedak · 
tionskommiſſion bat den letzten Artikel be⸗ 
züglich der Rückgabe von Wltertitmern 
feſtgeſetzt Die Arbeiten der Medaftions 
kommiſſion wurden am Diestag beendet. 
Die Unterzeichnung des Vertrages iſt Ende 
nächſter Woche zu erwarten. 


Rücktritt des ſtunländiſchen 
Kabfnetts. 


3 7 
Der Sejm. 

Schluß des Sitzungsberichts vom 10. ärz. 

Wir haben anf der Tagekorenung ein Geletz 
über die Erhaltung öffentlicher Vollsichulen, wo ber 
merkt ift, daß die Gemeinde verpflichtet iſt, eine 
Schule zu errichten, wenn 40 Kinder vorhanden 
ſind. Wieviele Fälle werden vorkommen, daß die 
Minderheit, unter Benutzung der neuen Vetfaſ⸗ 
ſungevorſchrift, die Gemeinde zur Erbauung einer 
ſeparaten Schule zwingen wird. Selbſt eine Ger 
meinde mit einer polniſchen Mehrheit wird eine 
befondere Schule erbauen müffen, wenn 40 Kinder 
eines anderen Vekeuntniſſes vorhanden fein werden. 
Wir find für die unenigellliche Schule, Wah m. 
feren Standpunkt zur katholiſchen Religion aube⸗ 
laugt, fo werden wir damit einveerſtauden fein, daß Me 


Nauen, 10. März. (pat.) Laut einge» 
keoffenen Nachrichten aus Helſingſors, iſt das finn⸗ 
Undiſche Kabinett am Dienstag zurlickgelte len. 


Die Valhaufrage. 


London, 10. März. (pat.) Die grlechlſ ge 
Ollegallon nahm auf der Konferenz mit Lloyd Ge⸗ 
örge einen uuverſöhnlichen Standpunkt ein, in dem 
fie die Vorſchläge der Koalition belreffend die Ab» 
ſendung einer Enquete ⸗Kommiſſion nach Smyena 
und Thrazien ablehnte. Die Staatemäuner der 
Koalition bemühen ſich, eine neue Grundlage für 
mie Verſtändigung Griechenlands mit der Tülkel zu 
finden. Im Falle einer Verſländigung ſoll die 
Türkel das Mandat über Smyrna bei gleichzeitiger 
mililäriihen Okkupatlon dieſer Gebiete durch Grie⸗ 
ſchenland erhalten. Im Falle einer Ablehnung der 
neuen Borſchläge ſoll ver gegenwärlige status quo 
beibehalten werden. 


Eröffnung einer internationalen 
Verkehrs- und Tranſitkonferenz. 


Barcelona, 10. März. (Pat.) Heute wurde 
ler die Anteruntionale Verkehrs und Trauſiitou⸗ 
ferenz des Völkerbundes eröffnet. Die Vegrüßungs⸗ 
Spaniens Duinonnes de 
keen. Hierauf machte der franzöſiſche Delewiertt 
Hanoteau die Auweſenden mit dem Arbeits- Pro- 
gramm der Konferenz bekaunt, das In der Schafe 
fung neuer und Beftätigung der bisherlgen inter« 
nationalen Verkehrsgrundſätze beſteht. Diefe Grund⸗ 
fäge ſollen für alle Verkehrsmittel zu Lande und 
Waſſer angewandt werden. Hauole au drückle feine 
Befriediguug darüber aus, daß au der Kauſerenz 
Berleeter von 40 käudern, Mikgliedern des Völker» 
bundes, teilnehmen. 


Die Tſchechoſlowakei und 
ihre Nachbarn. 


Prag, 10. Mär (Pat.) Die iſchechſſchen 
Blatter veröffentlichen eine übereinflimmende Eins 
ſchäßung der Lage. Die internationale Situation 
Melt ſich heute etwas günſtiger dar. In dem frau⸗ 
zöſiſch⸗deniſchen Konflitt wird die Kapitulation 
Deuiſchlauds erwarte. Ungeklärt bleibe noch das 
obe rſchleſiſche Problem. Ein etwaiger Kouflitt würde 


die iſchechoſlowakiſche Republik zur Siherum der 
eigenen Greuzen zwingen. Nach Anſicht der diplo⸗ 
matifchen Kreiſe exfcheiut die Nolwendigleit einer 
mächtigen Intervention nuwahrſchelulich. 


Das Begräbnis Datos. 


Wiadetd, 10. März. (Pat.) Das Begräbnis 
des Miniſtetpräſideuten Valo fand in leierlicher 
Deife flat. Hinter dem Sarge ſchritlen der König 
mit feiner Famile, die Miniſter und die Vertreter 
der Behörde. 


Ein neuer Kohlengrubeuſtreik. 


Prag, 10. Mäcz. (Pat.) 
berichten aus Mähriſch.Oſtrau, daß die Bergleu le 
im oſtrau⸗Larwinſchen Rebler einen neuen Streik 
el enomiſcher Grun blage vorbeteilen. | 


„Eidowe Nowiny® 


Ne Jaller anf Eindenbähe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nec cud werbeien). 30. Harliepung.) 

Dir golohsarige Schwedin bemerkte das offen» 
bar nicht oder wollte es nicht bemerken ; ſie hatte 
Gerda in ihr Zimmer genötigt, überſchültete fie 
wit kleinen Anfmerkſamkelten und plauderte mit 
der Lebhaftigkeit eines beweglichen, milttilfanen 
Geſchüöpfes, bas endlich Gelegenheit gefunsen hal. 
lich für eine lauge Eutbebrung ſchadlos zu hallen. 

Baulienperhältuiſſe berührte fie nicht; mit 
Einigen oberflächlichen Worten war fie über Bern ⸗ 
hard Falkner Krankheit und über die ſcheln bare 
Beſſerung in feinem Veſtuden hiuweggegangen wie 
über etwas, das für fie uur noch von untergeord« 
neter Bedentung mar. Und als Gerda in dieſem 
Zulammenhauge den Namen des neuen Arztes ge⸗ 
warnt, von dem Erika ihr mit fo warmer Auer ⸗ 
kennung geſchrieben hade, hatte fie leichthin erwl⸗ 
det? „Ja, ein ‚sehe beſtechender Mann. Aber 
ein Blender, vor dem du dich in acht nehmen mußt, 
Elebſie! Od er ale Arzt wirklich mehr verfteht 
ale der gute, alte Saultätsrat, ſcheiut mir noch jet 
ungewiß.* 

Daun war fle raſch auf anderes bergeſptun⸗ 
gen und hatte ein ſchler unerſchöpflicher Verlangen 
gezeigt, Ausführliches über Geidas Bühnenerlebulſſe 
Ban Was das junge Mädchen ouf ihr 

sangen davon erzählte, nahm fie augen ſcheiul 
d an, alte, nahm fie augenſcheiulich 
Sa, ie, das ill die Außenſeite,- fagte fie ein 


inmitten der gleſchbe rechtigten Vekeuntniſſe dle erſle 
Stellung einnehmen Toll und werden fordern, daß 
dieſes in der Verfaſſung deutlich feſtgelegt werden 
ſoll. Jabezug auf den Präſidenſen muß der 


Standpunkt elner beſtimmten Partei betont werden, 


der ſich in elner ſtäudigen Nadelſtichpslitit äußert. 
Mit der Vertretung des Präſtdenten ſollte nicht der 
Seimmatſchall, ſoudern der Minifterpräfivent ber 
traut werden. Ebeuſo enltſprechen die Beſlimmun⸗ 
gen Über die Deamten der Zivilkanzſel des Präf- 
denten nicht den allgemeinen Gennoſätzen, mie, auch 
die Vorſchriſten über das Begnadigungsrecht des 
Präfldenten eine Aenderung erfahren miſſen. In⸗ 
folge unſerer Anträge ſind zu unſerer Befriedigung 
die allgemeinen Grundſätze der Agrarreſorm in die 
Berfofjung aufgenommen worden. Art. 120, in 
dem von der Möglichkeſt elner Aenderung der Ver⸗ 
faſſung die Rede iſt, IM für uns in dieſer Form 
ungunehmbar. Wir müfen fordern, daß die nächſle 
Nevifion der Berfaffung mindeſtens ein Jahr nach 
dem Zuſaummenkrktt des nächſten Selm erfolg. Die 
poluſſche Volkspartel ſtrebk mit allen Kräften dar 
nach, daß das Projekt in der 8. Leſung eine gründ- 
liche Aenderung erfährt, um zu einein wirklichen 
Ausoruck des Volkswillens zu werden. 

Abg. Fich na: Unfere Slellungnahme iu der 
tage des Seuals und der Präſisentenwahl iſt die, 
daß fie durch elne allgemeine Volksabſtim mung nee 
löſt werden mſiſſe. Ebenſo in Sachen der geleh · 
geberiſchen Initiative folte man neben dem Seſm 
und der Mepierung auch den Staatschef und dle 
Bürgergeſamtheit zulaffen, und zwar nnter Vedin⸗ 
gungen, dle durch ein beſonderes Geſetz feſtgelegt 


werden müſſen. 

Abg. Woznieki: In der Verſaſſung wird 
den breiten Maſſen die Freiheit nicht garantiett. 
Wir ſind gegen den Senat. Bel dem Art. 12 und 
18 proponieren wir eine Aenderung, die zur Auf⸗ 
hebung des Alters der Wahlmänner gerichtet iſl. 
Bel dem Urt. 28 verlangen wir, daß der Seim 
durch die Mehrheit von ½ mufnelöft wird. Der 
Slaatschef muß durch allgemeine Wahl gewählt 
werden. Die Aenderung ber chriſllichen Arbeiter⸗ 
partei, daß der Präjldent ein Kathollk ſein muB, 
lehnen wie ab. Im Art. 5 verlangen wir allte⸗ 
meine Wahlen für die Selbilvetwallunge⸗Juſtiiu 
tionen, Wir untetſtützen die Aenderungen der 
p. P. S. beltefſend den Schutz dee Frauenarbeit 
und der jugendlichen Arbeiter in det Induſleie, ſo⸗ 
wie belteſſens die Sſcherung des Gefetzes belleffs 
des Kamples um beſſere Dalelnsbediugungen. Zum 
Art. 98 meldeten wir eine Aenderung gepeu ole 


Mörverfirafen an. Wie find ver Meſnung, daß 
ſolche Beſiimmunen kn unſerem Reiche ſiberſlüfſtz 
ſeien. Ferner uunlerſiützen wir Aenderungen, die 
Me Gleichberechtlgung fämtlicher 
Ronfeffionen verlangen. Vor der dritten 
veſung iſt alüflihegweife in der Kommſſſion uuſer 
Aultag betreffend die Er welle eung der 
Schuluffcht ongenommen worden. Was tem 
Ark. 120 betrifft, fo treten wir gegen den obligato⸗ 
eifhen Religſousunterricht nicht auf. Wir find nut 
mit dem zweiten Zeil diefes Artikels nicht eſnver⸗ 
ſtanden, der durch die Anvertranung des Religions 
untertichts den Meliniondoesbänden eine Spaltung 
zwiſchen der Lehrerſchaft und Geiſtlichkeit herbei ⸗ 
fähre. Wit ſind mit den Areumenten der Abg. 
Jichna und Kiernik, daß die Verfaſſung einer dal⸗ 
digen Revlſton unkerliegen miſſſe, vollſtändig eine 
verſtanden. Was dieſen Punkt anbelangt, werden 
die linken Klubs eine gemeinſa me Aenderung ande 
arbeiten, Sollte es zwiſchen ihnen zu keiner Elulgung 
kommen, behalten wir uns die Elubringung einer 
eigenen Aenderung bevor, 

Abg. Gründau m: Unſer 
einen gewiſſen Sieg davongetragen. Die Eoanger 
liſchen orientierten ſich und erklärten, daß unſete 
Aenderung Aber die kathollſche Kirche, als eine Vor ⸗ 
rang habende unter den gleichberechligten Re⸗ 
ligionen, angenommen werden wiiſſe. Der Redner 


Gedanke hat 


beſpricht den Beſchluß des Advokalenrats in Mars 
ſchau, daß Juden, die ihre Nationalität als eine 
jüdiſche angeben, nicht in die Lifte der Advokaten 
Warſchaus eingetragen werden können. Der Redner 
berührt eine ganze Reihe von Angelegenheiten, die 
im Zufammenhauge mit den von feinem Klub eine 
gebrachten Aenderungen zum Ge ſetz flehen, 

Nach perſöulſcher Richtinſtellung der Abg. 
Geiftlihen Adamski und Moraczewski, wurden eſufge 
Dringlichkeitsanträge den Kommiſſtonen Überwieſen, 
worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. 


Chronik u. Lokales. 


Haupt⸗Requlſitions-Kommiſſſon. 

Das Nepterungstommilferiat für die Stadt 
Lodz bringt zur allgemeinen Keuntuls, daß die 
Hiupt⸗Nreq aiſitions-Kommiſſton am 8, Jauuar 1921 
in Warſchan an der Matszalkeuska- Straße Ne. 87 
ihre Täligleit begonnen hal. 

Aufgabe der Kommiſſion iſt die Durchſi hi und 
endgiltige Eulſcheidung der Apoellatlonen und Be ⸗ 
ſchwerden gegen die Urtelle der Bezieks⸗Reg liſitious⸗ 
kommiſſionen bei den General ⸗Bezickskommandos in 
Sachen milſtäriſcher Verpflich lungen. 

Der Belland ver Kowmiſſion iſt folgender : 
Vorſig — Vertreter des Oberzerichts, Richter Ale 


xauder Polkozie⸗Wolski, Mitglieder: Vertreter des 
Seim, Seimabgeordueter Sewecyn Czetwertyngk li, 
Vertreter des Krlegsminiſteclums, milttäciſcher 


Rechtsanwalt Joſef Diierzauo vokl und Maſor Dr. 
ady3lam Ty iez, Vertreler des Miniſterſums 
des Junern — Miniſterialcat Alemogents Pawli⸗ 
tiewicz und als Vertreter des Sinauzminiſteriums 
Referent Karl Galczy ski. 

Die Empfangsitanden für. Sutereffenten find 
täglich, außer Sonne und Feiertagen, vor 1 bis 3 
Uhr mittags. 


Borfigender der Kommilfion 
Alttender Pollozie Wolsti, 
Richter des Obergerichts. 


Die Londoner Konferenz fand im St.-James⸗ 
palaſt ſtati, den der engliſche König hierfür zur 
Verfügung gestellt hat, Das langgeſtreckle, etwas 
dültere Gebäude ſtamm 


mal im Laufe der Unterhaltung. 


techt gut, 

wenigſtens nicht für eln welpliches Weſen. 

Übung immer nur fo etwas wle ein Vorwand.“ 
„Ein Vorwand 7 Wie iſt das gemeint 7⸗ 
Sinne lachte. 


Bil du mich anfe Eis führen ) Soll ich] Klefukgkeilen verſlellen können. 


mit Geſtänduiſſen bezinnen, weil 
Zeitlang Künſtlerin geweſen bin 7 
da nicht mit. Eiue Malerin hat 
als eine Schauſpielerin.“ 

„Schwerer! Ich welß wirklich nicht, 
damit meinft, Sig ue.“ 


Aber 
eh viel ſchwerer 


„Ach, du weißt es recht aut, Und ich wil] Aber 


mich auch gar nicht beſſer machen, als ich bin. Wer 
wei, was ſich ereignet hätte, 
meinen ehrgeizigen Plauen verharrt wäre, 


nicht hinaus. Ich war in ledem Woriſiunn nos 
eln Neuling, als ich Achim keunen lernte und die 
Untlughelt beging, ihn zu heiraten.“ 

„Eine Uukingheit neunſt du es ſelbſt verstandlich 
nur im Scherz.“ 


„ewig meine ich es nicht tragſſch. Ian 


Grunde aber iſt es wirklich unklug, ſich fürs gauze 
Leben zu binden, ehe man die unzähligen Glüdts. 
möglichkeiten der Jugend nicht einmal zum kleluſte 
Tell he hat.“ 5 

Ich meine, es gäbe keln köſtlicheres Glück, alt 
bad an der Seite eines geliebten Maunes.“ 

„Ja. Nur daß eben dieſer geliebte Man 

nicht immer gerade der iſt, den man geheitatet ya’ 


dem 18. Jahrhundert H traziſchen Tage verlebt. 


wenn ich länger bei] Sie konnte die 
n Aber ich war bestürzt über feine 
kam Über die ſchüchternen Anfänge ia eigentlich gar drückten Eruſt 


und hat in feinen prunfvollen Räumen ein gutes 
Stick engliſcher Geſchichle nefehen, und Auua Volenn, 
Marla Stuart und Karl I. haben hier ihre letzten 


„Ader ich weiß] Aber du brauchſt nicht fo entſetzt Breinzufhanen .| 
vaß daz, was ſich auf der Bühne und ſſich ſpreche nut ganz im allgemeinen 
im Thealerbürs abſpielt, nicht die Haupkſache in — von mie im beſonderen. Man 


und gar nicht 
kann ein junges 


Für] Mädchen nicht eindrfuglich geung zur Vorſichl 
unſer Geſchlecht bleibt doch unn einmal jede Kunfte mahnen, N 55 


wenn es ſich ums Heiraten handelt. Die 
Mäuner fiud immer anders. als fie ſchelnen.“ 
„Nicht vielleicht auch die Brauen 7“ 
„Möglich. Obwohl wir uns eigentlich unt in 


Als zielbewußter 


ich doch auch eine] Schauſpieler großen Stils ſiud uus die Hetren der 
ich zähle | Schöpfung weit Überlegen.“ 


„Von Achim wirt du das ſchwerlich ſagen 
knnen. Ich kenne ihn doch ſeit ſeiuet frühen 


was du Jugend.“ 


„Als Schweſter. 
es ja auch gar nicht 
„Jindeſt du nicht, 


Das will wicht viel bedenten. 

n ihm die Rede.“ 

er leldend aus ſleht 7 

Brage nicht länger zurückhalten. „34 

Bläſſe und Über den gez 
in feinem Weſen. Er war ſcühet 

ganz anders, 


„Wie ee eiumal geweſen ſeln mag, kann Id 
natürlich nicht wiſſen; ich keune ihn kaum anders. 
Aber ce iſt la möglich, daß ihm die Heimatluft 
nicht fehe gut belemmt, es wirkt hier wohl 
manches auf ihn ein, was ihn uicht gerade er⸗ 
hellert.“ 

Gerda frante wicht welter, und bald nachher 
machte Arhims Einteikt ihrem erſten, vertraulſchen 
Geſpräch mit der Schwägerin ein Eude. 

„Dolior Germering iſt da,“ ſagte er. „Ich 
möchte dich wit ihm bekaunt machen, liebe Gerda.“ 

Sie ſaus ſich gleich bereit, nud auch Sigue, ob. 
„ fie von arten Menue ulcht dezu amfgejardest 


age an dem Plau zur Eſufüheung 


» Deer Tas fie Oberſchleſten. Des pe 
gramm für die morgtye Feier unter dee Benennagg 
„Der Tan Fhe Oberſchleſten“ ict folgendes: 1) da 
10 ue wormittans felerliher Woktesdlenſt iu N 
St. Stanialaus. Koſt 7a. Kirhe, Hierauf bildet ih en 
Jug In nachſſehender Oedunng: Die, Staats ieh, 
die Mittel heilen, die Geilihfeit, die Stimmbeteſſ, 
ligen des Plebiszits, die Behörden und Aemter, dr 
Junungen, die polltiſchen Par die freien Beat, 
die Vereine und Verbände und die Freſwaßg 
Feuerwehr. Die Vo'ksſ hulkinder bilden Spalier ua 
beſden Seiten der Pekeſkaner Straße von der Mu 
cowa in der Richtung des Neuen Niuges;: 2) des 
Zug ſetzt ſih um 11 Ühe unter Teilnaßme 930 
7 Oecheſtern ju Vewegung, die Shulen löſen fi 
an der Ecke der Polnduſowa⸗ und Poteifaner-Straie 
auf und det Reſt des Zuges begibt ſich nach den 
Neuen Ring (Plae Woluose; 3) Anf dem Meuen 
Ringe halten Auſprachen: Im Namen des Plebſt 
zilkolultees Herr Chwalt'nsti, im Nimen der Nele 
rung Woſewode Kamen ski und im Namen der Stahl 
Vicepräſtdent Dr. Stupnieli. Lelter des Demonſtegh 
tiouszuges iſt Here De. Grohmann, Kommanzau 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehez 4) Spenden 
lammiung auf den Straßen und In den Lokalluteg 
Zum Verkauf gelangen Abzelchen zu feſtgeſe he 
Dreifen von 2 bis 100 Maik, ſowie Loſe für d 
Mifliounwki zu 20 Mark. Nachmittags um 3 U 
findet bel den Tiſchen der Sammlerinnen in dig 
Peteſkauer⸗Straße Konzert ſlalt; 5) Die Stadt if 
feſtlich zu dekorieren. 

Gänzlicher Schulgwang in Lodz. Di 
Kommiſſton für allgemeinen Unterrſcht arbeitet ge⸗ 
des giug 
lichen Schulzwanges in os. Deu geſammtelten 
ſtatiſtiſchen Daten zufolge mäſſen bei Verwirlli hung 


dieſes Planes im kommenden Schulſihre noch 100 


neue Schulklaſſen eröffnet werden. Außerdem wle! 
der Plau zue Umgeſtaltung des gegen wärtigen Ele, 
mentarſchulweſens in 8003 vorbereſtet, Die fen 
Plaue zufolge wird einem jeden Kinde Plaß iu den 


Schulen geſichert. Die Aumeldung erfolgt durch 
das Bürs der Kommiſſion für allgemeinen Au 
lerrſcht. 3 


* Subfidlen für philantropiſche Zur 
ſtitutionen. Das Miniflerium für Arbeit und 
ſoziale Fürſorge Hal den Heimen und Miglen im 
Lodzer Bezirk für die Zeit vom 1. Jaunae bis 1. 
April 1921 eine Geſamtunterſtütgung von 400,000 
Mark zuerkannt, Mit der Verteilung dieſer Sum 
befaßt id die Kommiſſton der fozialen Fürſorge 
Außer der obigen Summe hat das Miuiſteriu m 
für das laufende Qtartal zuerkaunt: Dem Vereln 
der St. Stanislaus Koſtkaaſyle 45,000 M., den 
Greifenheim des Lodzer chelſtlichen Wohltällgkeits. 
vereins 40,000 M., für die Kriegs wwalſen 23,000) 
Mark und für die Herberge der Haudwerkerleht⸗ 
liuge 35,000 Mark. 

* Die Wietſchaft des vodzer Ma 
giſtrats läßt bekanntlich viel zu wüuſchen übrig, 
Kürzlich brachte der hieſige „Nozwej“ einen Artitel 
unter dem Titel „Am Mauee des Abgrunds“, in 
dem er die Wietſchaft des Maglſtrats in keltiſther 
Weiſe beleuchtete. II. a. ſcheieb das Blatt, daß nee 
Manifirat dem ſtaatlichen Getreldeamt 50 Milo te u 
Mark für Mehr ſchuldig iſt an Reine Mittel zur 
Deckung der Schuld beit. Drraufhin ſandte der 
Magiſtrat dem Blatte elne titigſtellaug, wonach 
die dem ſtaatlichen Getreldtamt ſchuleige Summe 
„nur“ 20 Millionen Mark betragen ſoll. Wie 
ſedoch aus einem Schteiben des Delegierten des 
ſtaallichen Getreldeamis bei der Lodzer Woſeſwob⸗ 
ſchaft Szymanski, das gleichfalls im „Nozwöſs were 
öffeullicht wurde, hervorgeht, iſt der Lodzer Mia 
aillrat dem ſtaallichen Geiteldeamt tatſächlich über 
40 MIIlienen Mk. für das geliefert 
Mehl ſchuld ig. Die Schulden häuften ſich 
im Lane von 2 Jahren und trotz mehr⸗ 
facher Mahnungen ſeitens den ſtaatlichen Getreien 
ame, war der Magistrat nicht imflende, fe durch 
Tellzehlungen zu decken. Mor einigen 
Tagen richtete das Verpflegungesmihiſterlum au den 
Ma giſtrat ein Ultimatum, in dem. dieſer aufge- 
fordert wnede, die ganze Summe bis zum 
18. Mae z d. J. zu entrichten, 
falls die Mehlzufuhr nach Lodz eingeftellt werden 
würde, Der Magiſtrat trat nun, wie es in dem 


widrigen⸗ 


Schreiben weiter heißt, mit dem ſltaallichen Getreide 


amt in Verhandlungen, wobei er ſich verpflichtete, 
für die gegenwärtige Zustellung der Lebensmittel 
ſoſort zu zahlen, die alte Schuld dagegen fol nach 
Erlangung einer Anleihe vom Fin auzmwinfſterium 
gedeckt werden. Nat dem 18. Mäez fol nun die 
Mehl zufuhr nach Lobi eingestellt werden, wenn der 


worden war, ſchloß ſich ihnen a Dec Aczt ſtand 
im Geſpräch mit Grita in det Halle. Er ſah 
heiter aus, denn er war mit dem Befluden des 
Kranken heute beſonderg zufrieden geweſen. Häflic 
beugte er ſich dei der Vorſtelluug gegen Gerda z 
daun fagte er im feiner feiſchen, zwangloſen Art: 
„Ich muß geſtehen, Fräulein Falkner, daß ich dem 
heutigen Tag mit einiger Sorge entzegengeſehen 
habe. Ich füechtete, das Wleberſehen, von dem 
aan mit geſprochen, köunte Ihren Heren Vater 
ſchädigend aufregen, aber ganz affen trat die gegen⸗ 
teilige Wirkung ein. Sie find mir, wie es ſcheint, 
durch Ihr Kommen zu elner ſehr ſchäßeuswetlen 
Helferin geworden.“ 

Ich würde glücklich fein, 
erwiderte Gerda freudig überraſcht. Mit einer 
kleinen Auwandlung von Schüchterahelt fügte fie 
hiuzu: „Von meinen Angehörigen weiß ich, daß 
wir Ihnen großen Dank ſchuldig find, Herr Doklor! 
Ich mä hie Ihnen darum auch recht won Herzen 
danken.“ 

Zu Ihrem elzenen Verdeuß war fle rot gewor⸗ 
den wie ein beſaugener Backfiſch. Aber dieſes kind⸗ 
liche Etröten ſtaud dem großen, hübſchen Mädchen 
ſehr gut. Germering, der über ihren bisherlgen 
Beruf unterrichtet war, fand, daß fie ganz und gar 
u icht das Ausſehen einer Komösiaulin habe, Sein 
beſcheidene Ablehnung ihres Daukes Klang ſehr 
liedenewürdig: „Ich darf die Auerkeunung nicht 
annehmen, mein räulein; deun noch IR ſie leidte 
verftüht. Aber wenn Ihr Vier eines Tage 
wieder ganz geſund ſein wirb, eürſen Sie licher 
fein, daß wich Ihe Dau zur Freude f 

Altestiepung | 


wenn es ſo wäre,‘ 


Manfirat feine Sulden vicht Besantt, Es drinn 
ſſch dane die Frage ank, wo find die Gelder für 
ge verkaufte Mehl und Brot geblieben 7 Der 
Nafiſtrat behandelt die Bevölkerung von Long bir 
eier feit einigen Monaten in zußerſt ſtie fan kterlicher 
Weiße, indem er ſhe nicht die in feinen Karten feſt⸗ 
efchten Matlonen zuleilt. Die Lodzer Einwohner 
uren ſomſt gut fun, nicht auf die Verſorgung 
mit Lebensmitteln dunh den Ma giſtrat zu warten, 
ſon teu ſich durch Kamſumpereine oder durch pri⸗ 
salen Aufkauf mit Mehl zu verlorgen, denn vom 


April en wird es aller Wahrſcheluli beit nach ber 64590 6 4008 60319 71831 73770 
9 


haupt fein Brot neben und die ſenigen Getreide» 


menqan, die der Maliſtrak erwirbt, werden für } 


Hodel und feine Beanıtcu verbraucht werden, 


»Der begonnene Bau der ftädtlichen 
Schulhäuſer wird mit Berlum des Frſihſahrs 


wieder gufgenemmen. Der Dau au der Zigafuite vu. 42240 41174 45813 47019 4 


Straße iſt bekauntlich [ham bis zum erſten Sto kwerk 

ſeſkyrt, Die beiden ſtäbliſchen Ziegeleien haben 1½ 
biene Ziegel vorberellet, auh hat der Mapiftent 
für alle anderen Bau naterlalſen geſorgt, ſo daß deu 
Arbeiten kein Hindernis im Were ſtehen wied. Der 
ßeſamte Bau wird alſo im kommenden Som met 
unter Dach gebracht. 

* Abeemalige Erböbung der Papler« 
prrlſe, Geſlern empfingen wir aus der Mylztowet 
Paper fabti die Na bricht, daß die Preiſe für 
Beituunspapier abermals geſtiegen flad und daß die 


erhöhten Süße bereits bir die Mäcz⸗Eieſerung feils |: 


geſetht find, Die Preiſe find abermals um 9 Myrt 
50 Pf. pro Kilo geſtiegen. Eine Waggonladung 
Heut ſich ſemit gegenwärtig auf / Millionen Mark. 
Vor dem Ktlege koſtete dasselbe Quantum 2,500 
Mark. 

»Neue Vaugebühren. Die Vandepula⸗ 
don des Magiſtrals hat auf ihrer letzten Sitaug 
efchloffen, die Vaugebühren zugunſlen der Sladt⸗ 
Kir um 200 Prozent zu erhöhen. Für die Prüs 
ung eines Vauplaues wurde 30 Mk. für ſedes zer ⸗ 
mat erhoben und von den Baukoſten 0,3 Ct., für 
die Genehmigung zum Aobeuch elues Haufes 300 
Mk., für die Ausfolgung eines Zeuguiſſes zur Nie 
lage eigener Hypottſeleubücher 150 DL, für deu 
Bau von Veranden für den Duadratmeter 90 N. 


»Geldunterſtützungen für Ziulllnva 
liden. Bivilinvaliden, die während der Kriegs⸗ 
tätigkeit gelitten haben und f. Bt, regiſtriert wurden, 
erhalten vom Arbeitsmiuiſterium monatlihe Unter ⸗ 
ſtüt augen von 200 bis 00 Mk. und außerdem im 
Vedarſsſalle küuſilſche Beine, Arme, Finger uſw. 
Die Zahl der Zivilinvaliven in Lodz belcägt gegen ⸗ 
wärttg 20 und die zur Auszahlung gelaugeude 
Summe 18,000 Mark. Mit der Dialifljierung der 
Zipilnnvoliden für die Unterſtützungen befaßt flh 
eine beſondete Kommiſſion, beilchend aus dem 
Delegletten des Arbeitsminiiterlums A. Lewando uk 
(Vocſitender), dem Direltse des ſtaatlichen Geſund 
heitvanıte® Dr. S. Skalstti und dem Magi ſtrals⸗ 
ſchö gen S. Maklelekf. 

* Die Tagung der Muſiker beginnt, wie 
a Mutertomitee der Lodzer allgemeinen Muſiker⸗ 
Taguug bekaunt macht, unwiderruflich am 30. Mär 
d. J. Muſiter, die an der in Warſchau ſlaltſinden⸗ 
den Tagung leilnehmen wollen, werden gebeten, 
ſich im Bücs des Unterkemitees, Krotkaſttaße 9. 
auzu melde n. 


Wer FJelertagszucker haben will, er⸗ 
kanfe ſich für 20 Mark das Recht zur Löſung der 
Frage, wo eln Mieſenel mit einem Sack Zucker vers 
fleckt wird, und am Oſter⸗Souuabend wird der Sack 
Zucker ausgefolgt. Verſleckott des Sackes Jucker 
können nur die Lokale der ſtaallichen und kommu⸗ 
nalen Nemter, Schulen, Bauken und gemeinnüßiger 
Unternehmungen fein, Karten zue Teilnahme au 
ter Cöſung des Mätjels ſiud in den Kinos, Im Büro 
des Roten Kreuzes au der Petrikauee⸗Steaße Ne. 98, 
im Büro des Weißen Kreuzes an der Peltikauer⸗ 
Straße Ne. 102, bei Frau Dems an der Suha⸗ 
Straße Nr. 3, in den Portletſtuben dee Fabriken 
Pozu ant und Geper und in der Haudwerkerteſſourte 
an der Kilinzki⸗Steaßze Ne. 117 zu haben. Die 
Angabe des Verſſecks iſt bis elnſchließlich den 23. 
v. Mis. zu machen. Von dem Erlös des Karten ⸗ 
verkaufe erhalten unſere Soldaten ein Oſlereſſeu. 

* Gefundene Diebesbeute, Während 
elner Neviſion in der Wohnung des Hehlers Mena ⸗ 
chem OBiyl au der Puluocug⸗Straße Me. 24 wurde 
ein Sad mit Kleieungeſtücken gefunden und zwar 
1 Herrenpelz, 2 Solumerpaleistd und 8 Herten 
anzüge, Dieſe Sachen wurden and der Wohnung 
des Moſchek Pruszyekt au der Petelkauer⸗ Straße 88 
geſtohlen. Bil wurde verhaftet und nach den 
Dieben wird gefahndet. 


SELTENE TEEN 

Eingeſaubt. 
Deutſcher Libre: verein. 
März, 7 Uhr abends findet im Deulſchen Syn» 
nafinm der 8. Dorttag des Herrn Pfaff über das 


Thema „Die neueſten Erkenniniserrungenſchaſten 
auf dem Gebiele der Phyfit und Chemie“ ſtalt. 


Heute, den 12. 


Am Donnerstag, den 10 März, um 11 Uhr abends, entſchlief nach kurzem 


Poti Staatstotterle. Nm . Bie- 
humnatane dee vierten Klaſſe wurden nachſtehende 
grüß ere Gewinne geen: 

* n mr auf Mr, 2052. 

3 0% Mt. auf Mr Fan 
20,20 ME en Nr. 122 

N Ne 21541 210 32152 47091 

r. Re, 18973 41717 
Nr 2350 33720934 31920 
37233 49939 43907 452°0 47437 07993 63392 79307 

e Me. anf Ne Ne 1078 210 G 9771 
183 94933 1211 341 35133 88139 30724 41128 
4897) 47509 47680 43107 57101 55314 57425 58370 


2048 1 


431 803 


312,309 
24 
32072 31041 31233 34922 36397 3 
72 484 55 
51230 57022 37411 5391 50701 % 10% 
Ast 64863 68878 70078 71158 71189 71950 73110 


748 

4. %% Me. auf Me Nr. 190 237 50% 1241 2395 
287 9 1 3498 2972 4427 407 3307 5707 019 
6473 6020 7100 7583 7704 81488677 923 9758 
10275 19204 10775 11013 11217 11924 12433 13935 
7 13431 13733 14210 15503 16098 18439 10974 
17371 17871 18810 10153 19227 19919 19974 
Y20 20572 21203 21292 21310 21328 21348 21548 
21733 202d 22332 23337 23705 24152 21273 21309 
25094 23039 23744 20% 24314 20495 20124 20585 
20830 29393 2707) 27141 27441 27573 27001 28774 
587 20902 309%: 33 33071 33301 33012 

3 7 Sans 36591 87433 
380 2 33334 33939 33) 39033 30314 40282 
40812 40737 41192 41 4 41923 42037 42034 
43932 43117 43128 43399 43327 43129 49599 47039 
47333 48103 48130 487853 48707 40318 502934 Pon 
50473 59480 50583 520 50033 50999 513593 520% 
52813 53071 53120 55975 5020 5004 56207 5292 
56731 5644 57805 59031 58295 13329 53741 53901 
80173 60292 60917 Aten 01475 61435 411 83109 
83450 83489 64701 640900 87784 38200 88959 80 
89323 71033 71552 71333 72151 73320 73540 73550 
73850 73903 74158. 


In der Redaktion 
elugegangene Spenden. 

An Selle eines Keanzes, auf das Grab des 
verſlorbenen Hren Oswald Keinke ſpeudet Herr 
Emil Eiſert Mk. 2000 uud uſcht 200, wie geſtern 
ſurtümlich angegeben war, zugunſten der Irten⸗ 
hellauſtalt „Kochauuwka“. 

In Namen der beraten Juflit utſon herzlichen 
Dauk. 


. 


— 


Kunſtnachrichten. 


Polulſches Theater. Heute finden zwel 
Vorſtellungen ſlatt, mus zwar? mahmittaıs um 
4 Uhr bei niedrigſten Preiſen der Plage file die 
Ju zend wied das Buftiviel „Pan Tamazy“ von J. 
Bleznski und abends un & ge „Ksiega IIjoba“ 
von B. Winawer aufgeführt, 

Benefiz-Konzert im Cafés Savoy. Heute 
abend findet in den Mäumen des Ca 63 Savoy eln 
Benefiz Konzert des bekaunten Muſttets Mor g 
Taube flatt, der zu ſeinem Ehreuabend ein exqul⸗ 
ſites Programm zufammeugeſtellt dat. M. a. wird bie 
Uuvolleudete Syn phonſe von Schubert fowie die 


Duvetluce Wilhelm Tell von Roſſiul zu Gehör ges 
bracht, ferner Kompeſitionen von Wagner, Mascagul, 
Bruch, Tſchaſto vsti, Grieg u. a. Bei der Belichte 
heit des Taubeſchen Oecheſters dürfte der Ve lu ch 
des heuligen Benefiz - Konzerts nichts zu wan ſche n 
übrig laſſen. 


Aus der Provinz. 


Pablanlee. Metenfhaftsserigt der evan⸗ 
geliſchen Kindetbewahcanſtalt über die Cinnahmen 
und Ausgaben im Jihre 1920. Die Giunahmen : 
Mitglieds beitcäge 28,358 M., Einmalige freiwillige 
Gaben 4870 M., Zihlun eu der Kinder 0945 M. 
95 Pf., von Fe. Helene Ender 3530 M., Zinfen 
1200 M. Beſtaud am 1. Immun 1920, 2975 N. 
1 pf. Zuſammen 48008 M. 96 Pf. Ausgaben 
1920. Wittſchaftliche Ausgaben 11323 M. 74 
Di., Gehälter 13399 M., Diverfe Ausgaben 1454 
M. 20 Pf., Heizung 7781 M. 20 Pf., Weihnachts 
geſ henke 7019 M. 93 Pr, Beſt nd per 31. Des 
ſember 1920 6227 89 Pf. Zuſam meu 
48,008. M. 96 pf. Alleu edlen Spender munen une 
Spendern, welche im verfloſſenen Jahre To viel für 
unſere Auſtalt getan, dankt herzlich im Namen des 
Damenvorſtaudes Paflor R. Schmidt. 

— Spenden 
e v. uh. Miffionsvereins, Für den 
augenktanken Kuaben, für welchen ich um Gaben 
gebeten, habe ich von Hertu Karl Schumaun aus 
Tawerov 100 M. und von N. 2. 1000 M. er. 
halten. Im Namen des jo uunglucklichen Kindes 
datt herz Paſtor R. Schmidt. 

— Jahresſeſt der eu Sonntag 
schule. Am 7. März 1997 wurden in uuſeret 
eo. Kirche die Kindergotlesolenſte eingeführt. Wine 
läblich der Gelluduug der er. Son ntagsſchule wird 
am kommenden Sonntage vor allem für die Kiudet⸗ 
gemeinde nachmittag um ½ 3 Uge ein Feſt gottes. 
dienſt abgehalten werden, zu welchem auch vie Eltern 


für dle Armen des 


und Geſchwiſler der 
werden. 

Truda u Wahfauteka. Neuen und- 
Hunde, Am Montan den 14, Märg wꝛitd Herr 
Paſſoe Shmint abends un 7 he Für den Frauen ⸗ 
bund hei Frau Lange in Nuda ene Pafflousan- 
dacht ehhalten. 

Neu ⸗Roklele. Heuptgotlesdfeuſt 
In Sonntag, den 13. Mien wird Herr Piſſor 
Smidt im fleſtaen Nethauſe vormittag js un 27,11 
Uhr einen Hauptgottebolenſt mit heil. Abendmahl 
abhalten. 


Kinder derzutc eingeladen 


Ans Warſchau. 


— Feuer im Theater Nowodel®, 
Mährend der nefleinen Norſtellung im Theater „Nor 
wege” brach unter der Bühne Feuer and, Die alte 
weſende Renermehrwahe eilte herbei und es gelang 
ie auch das Reuer zu unterdricken. 

— Flucht ens der Zitadelle Dor 
geſlern flächteten aus der Marſchauet Zitadelle durch 


Untergrobung drei gefährliche Banditen, namens 
Awlaluſtuski, Oſtro woll und Karaß. Die Bere 
brecher werden ſleckbeleflich verfolgt. 


— Refinenommene Ränßerbande. 
Die Pollzel halte elne Mazıla veranſtaltet, mobei 
80 verdä hiige Perſo nen verhaltet wurden. Unter 
den Verhafteten beſtiuden ſich 13 Glieder einer 
gefährlichen Ränderbande, die elne ganze Anzahl 
schwerer Verbrechen verübte. Bel den Hausſuchunge n 
wurden Waffeu, Bomben und Handgranaten, bes- 
gleichen au h eine Menge der geraubten Biſoulctien, 
Silberwaren, Garderobe uſw. gefunden. 


Aus dem Reiche. 


Lemberg. Bertehrsminifter Ias 
flmari traf am Donnerstag FG im Begleitung 
der höheren Beamten des Minilteriums dier ein. 
Auf dem Bahnhof wurde er von den Vertretern 
der detlichen Behörden begenzl. Nach einem Arüh- 
ſiüick im Rathauſe, dem der hier weilende Vize 
minifter des ehemaligen preußlſchen Teilgeblels 
Jaute Polezuneki beimohnte, Am Abend ſuhe dei 
Mluſſter nach Stanislaw weiter, 2 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗KNirche. 


Sennabend. 7 ue adendb: Verbetellunz zum Bell. 
Abendmazl. Paſter Hadrian. 7 
nta, bormittass 10 ner: Beichte, 1,10 nir: 
Ganptasttesdienit nebit dl. N endmaßl. Pafter Hadrlar. 
Mahmittags "7,8 ue: SRintersattedbientt 
Abende g Ute; Btiessienit Pater Gerhardt, 
Mittwah, 7 Uhr. abends: Bißelftunde Paſtor Harlan 
Freitag worm 10 Uber: Beidte, 10% Uhr: Paſſtons⸗ 
gollesdienſt. Paſter Habrlan. 
In der Armeunaus-nubefle. Dilelna- Straße Nr. 52, 
Sonnlag. 9%, Ufer vorm: Setlendlenſt und Il. 
Abendmabl. Paſtor Gundlach. 
Aunatranen=Pelm, petrltautrſtr. 4. 
Sonntag, nadmttlagt 4 uhr: Verſammlung der Junz · 
frauen. 


Ninalinastelnt, Konſiemandenſaal. 
Sonntag, atends 7 Ute: Verſammlung der Jüngllage 
Kantorat, (Zubardy), Alexander: Straße Nr. 85. 
Donnerstag, abends 7 Ute: Sibelddunde. 
Nantaras, (Baluto), Zawadzte- Straße Nr. 35, 
Donnerstag abends 7 Uör: Biselſtund 
Die Amtiwoche hat Here Paltor Hadı 


Johaunis-Kirche. 


Sennlaz, vorm. 9½% ur Beichte 10 ue Heurt⸗ 
asttetdienit mil Jeler des bell. Abendmahls. Superintendent 
Angerftein, 

Mittags 12 Uhr: Gotichdienft in polnischer Spraihe. 
paſtox Dletrich. 


Nachmittags 2% uhr: Kludergettesdienſt. Waller 
Dlelrlch. N 
Freitag, verm. 10 nr: Wofflonsratteöbient mit 


bl. Abende. Superintendent An erſteln. 
Abends 7½ Ur: Paſſlonsgettebvlenſt. Superintendent 
Aungerſteln. 
Stadimmfons fag. 
Sonnabend, abends 8 Uber Gebelgemeſaſ haft der 
Staktwiflon. Superſut. Wazeritein. 
Junatingsvereln. 
Sonntag. 8 Uhr abends: Fünallnge- und Jung ⸗ 
frauen- Berein-Borireg. Peſiex Diet eich. 
Dienstag, 8 Uhr abends: Witelliunde, Hauswaler 
Kripwite. 


St. Matthältleche. 
Bouxteg, vorm, 10 Uhr: Gotiesdlea fl. 


Kapelle der evann,sinth. Diatoniſenan falt 
Pulneene-Straße Nr. 42. 
um Sonntag Jublca. 
Um 10 uhr verm.: Heupigottendienſt. 
„ 5 „ nachm: Kalechiemug. 
Sreltag, abends 8 : Vaflensendechk. 
Pallet TI. Paper. 


Eorinlide Gemelnſchaſt. 
Aeteluzzte-Aute ö7 (Promenadenitz.) 


Sonnabend; 7½ Uhr abends: Juzendtundſtandt für 
lunge Männer 


Bonnie, O Ude früh! 
A „ end 
Dennersta, abends 


Freitag, 4 ür me 


ese in nge, 
Gbangeſiſaltentverfemmluns 
„„ ue: Bitelſtunde. 

r Klnderſinnde. 


Beider ⸗Wemeilnde. 
Panstaftraie Nr. 86 
„ % Ur: Minderfinndg 
ſrediger Slebbeger. 
m. 6 ½ Uhr: Paſſtenze 


Sonntag, den 19, Mirı, vo 
Nam. 6% ue: 0 
Denn 8. Min 

endäst. Presiler Siedscgek. 


Vaptiſten⸗Kirche, Naweot Nr. 27. 


Sonntag, vnormittans 10 We: Predigt zotlesslenſt. 
Prediger Schloſſer, Matnitof. 
Natmittans 4 uhr: 
Schlaffer. Malyitet 
= In Anschluß: Bereln ſunger Männer und Iunylseuem 
ere 


Predigtgettesblenſt. Prediger 


onfan, abends ½ nr: Gebeltverlam mung. 
Donnerstag, 4 Uhr mahnitfand: Fou seceld. 
Donnerstag, abends ½ Ur: Bldelſtunde. 


Vapliſtenlirche. Nigowska-Straſie 438. 


Sennlaz, vormittags 10 Uhr: Pardtgtgotteadienit, 
Predtare B. Gage. 

u Biahmtttags 4 uhr Preblptgeteßbienft, Preblger ©, 
dr 


zu Anschluß: Rugenbnerein 
ende abends ½ net: Gebetsverſa mmfung. 
‚sellan, abends ½3 Uhr: Bidelflunde. 
Delfaal der Baptiſten, VBaluty, 
Ulexandrawsta⸗ Straße Nr. 60, 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Vreblntgaltehblenfs 
Machmitlags 4 Uhr: Predigtgoltesdienſt. 
Im Anſchluß: Ingendve rein. 
Mittwech, abende 8 Uhr: Vibelflunde, 


Warschauer Börse. 
| Notierungen vom 11 nz E (tab) 


0% Anl. d. St. Warschau 1919/8. .— — 
6% Anl. d. St, Warsch. 1917 für Mir 100 107,25 

17 Pfandbr, d. Bodenkred. 
* 85 
ER Anl. d. SE Warschau. 
u 


"Bargeld: 


Zarenrubel 4 100 . „ 
Zarenrnhel 4 500 
Duma Rubel à 250 
Duma Rubel à 1000 
Ver.-St.-Dollars. » 
Franz, Franks 
Sehwolzerisehe Franks 
Pfund Sterlilag 
Deutsche Mart. 
Tschecho-Slowaklsche 


Kron 
Kt 
Handolsbankin Warsch. VIII. 
Westbank 
Kreittbank in Wars en. 
Diskontobankin Warsch. . » 
Lodzer Kaufmannsbank . - » 
Kleinpoln. Bank in Krakau 

Ostrowlecker Gesellschaft. „ . 10200 —10000—1000 
Borkowskl. .3430—3575—347 


Pilley 2... 2750-2760 
Jabikowskl . 4 2 2550-2600 - 2675 
Lilpop a „ 1 85000—37599— 35000 
Rudzkl . 23000 23500-283400 


9350— 10100 —10000 


Starachowico für 500 M 
Zawiercie . 
uyrardow , 


Handelsunfernehmen 


der elektratechniſchen Branche mit großem Vorrat 
an Malerlalſen und Werk eugen jofort zu . 
1 


fen. A. H. Tluſty, Siennewieza⸗Straße N. 
von 5 vis 7 Uhr abends 


mit fnfortinee Yıbnal 


lee) 
Snbrikar U. . . . ſcehung ie 4 
ausıübrung. 35 K. &. 5 
Hund: ine Grsenermafaine mit Aremeufdside 5 Epartnd 
een, A. 8 Zialtu, God 


Sandmwirtiipanl 


zu verfauien, O org. Land, Dültgarien Tadel 
iofe (Sebäude, 10 Din, von Halteltele awer 
Näheres Wetrikauerftr- Nr. 164, WW. B. 10 


Vertauſche 
4 Bimmerwohnung mit Beguemlichkelt, im Zen 
trum der Stadt gegen 5—6 Zimmerwohnung. f. 


Fu verloren: Tafel Sie = 
in nicht 


1 Nate mit Warmprolatte, 
1 Sorant, 2elette, Samen, 
80 r Roubitor 


0 irre machen, dia 
8 dare Hottl.dJa- 
Zelte eee e Neue od Beie 
75 helge zung dleibt Boch 
| fainen, tante bie bochſten das belle Inler 


de. Chr: ‚weiez, Wuic: 
33, 


un Honsorgan. 


mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Cameren Leiden unfere innlgſtgellebte Mutter, 


Groß- und Urgroß mutter, Schwleger⸗ 


Berta Schicktanz, geb. Michel, 


im ehrenvollen Aller von 81 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Entfdjlafen Sonntag, den 13. März, um 2½ U h ns he 
Straße 46 aus, auf beat allen kalgoliſchen Srieohoje 1 ; Jifaftaen Andes Sonntag; 5. 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Alle Zarzewala 


Die tief betrübten Hinterbliebenen. 


Noch kn 


ee 


gellebler Galle, unſet herzensguter Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Sale} Sem] 


% 


em ſchweren Peiden verfchleb am Mittwoch, den 9. März um 8 Uhr abends, verſchen mit den heil, Sterbeſakramenten, meln Innigfte 


im After von 58 Johren. — Die Aberfſihrung der irdſſchen Hülle des teuren Verſtorbenen findet Sonntag, den 13. Marz um 4 Uhr nachm. vom Trauer 
hauſe Lpowa Stra'ır 48, auf dem alten kathollſchen Friedhoſe flatt, 
Um ſtilles Velleld bitten 


die lefbetrübten Hinterbliebenen. 


BACATELA 


beuten tan Id. Mir. M.fartewahl: | 


— fene — | 


Mealnn Uhr abends 


der kelſche Gonverneut 


Operette in 1 Akt. 


| 


3ürdlsches Thestor 


Rozmaitosei 


Kegak-Strasse 82. 


HEUTE, um Alibr obends. 


Lehtes uren A Nrimab des Runsischen-Thenters 
I 


Netershura und Mus lau. 


Fetyno-Jonuszcwak»-Golewshola, nid der Dal- 


Yetttänserin kabow=-Lowickafe. 


N. Gierasieniski 


als Bernard Lewatywker 


Alterer Nell Per. 


5 


Gegeben wird 


Czardaschfürstin. 


Operette In 3 Alten von G alma, 


Zotia Toharsku, 


KONZERTTEIL. —— 


„en tanzt, elne 2 0 Mentale, Meta r At. 1 
ion, 


Br. e E 8 


Die Molle Sylua ausgeſ. durch Galemaka 
in der Russischen Sprache. 


Befellig. d. ganzen Ensembles. 


Sonntag, den 13. Mär; 1921 
um 8 Ahr abends findet im 


Konzert ⸗Saale, 
4 Dzlelnaſtr. Nr. 18, eln 


Polalsch-Auſſiſcher Muftk- und Vola-Abend, 


der erſte zu Gunſten der rechtglänbigen Kinder des St. Olga⸗Aſyls ..- 


Ihre gefällige Mitwirkung haben zugeſagt: Die Damen E. Göppert, 8. fake, Geſang, der Chor unter Leſtung des Herrn . Gorkow, die Herren 28. Mine, Bloline, S. Teschner, 


1 Violoncello, Zeiwerowlez und Michatowski, Monologe, K. Turner, Balalajta, R. Bräutigam, Zither, am Klapler Prof. A. Turner und Prof. T. Rydan 


Während der Pauſen konzerllert ein Milſtärorcheſter. 


it agen - Jahn Cer Cual geredet. 


Heute Sonnabend, den 12. Mätz 


RITIE Ab 


Beginn 7 Uhr adends. 
Die Wirte. 


Mi Cheviots. 


2 Offen prel für SHleider 475.— 675.— Nammaorn 
ür Koſtame 1360,— 1330,— Unzugsſt oe 1050,— 
14% Kammgarnitaffe f. Unsüge 218/.— 2050.— 


1 Sämediel & Rosner 
4 PBetritaumtz, 100 — Willale 100. 


eee eee TEL 
Mmecaniiche MWeverel g. Lindemann 


elupfleblt: 
Dauer“ ae, beltzen je, Biſenftoſſe, 


U erſoſſe un) Cheb ats 


eis Long, Wulezanskaltr. Ur. 131, 
Eingaua Nr 1 9, vom Hofe aus. 


eee eee ee 
Lamen-Schnzider-Afeller 15 


SscH, KACZKA 


Genedykliastr. 10. 


. 5 ent Ingssalson bagannen! 


we ka KAUFE a 


Srlertn, Cold, Silber, Diamanten, Perlen. 


alte 185 Zäbne und Garderoben. 855 gute 
N 1 Bitte ſich zu 1 ae antinerlie.7 
Aue 1. 3 a 


Gelucht 


ſchwarz) 
hisberigen 


meine ſämtlichen 


unter „Sofort“ niederzulegen. 


Barnes Buffett: geiſtige Getränke, Bler, Tee, Kaffee, Imbiſſe, Kuchen, Pfannkuchen u 
iſt von 6 Uht abends ab am "Sonntag an der Kaſſe des Konzertſaales erhältlich. 


Posener Handelsadressbuch 


für das chem. orguss. Teflgebleti. Kumerasspolen. 


| 


Wir geben zut Posener Muster- 
messe ein Neraeiaadreas. 
Dach heraus, dass In besonders 
hoher Auflage in polnischer u. 
deutscher Sprache über ganz 
Polen verbreitet wird, 
Das Adressbuch stellt eine un- 
gewöhnlich günstige und 


oirhsame. Tnzeigengelagendeil 


dar. Anzeigen für die Gesamt- 
auflage kosten die 3 gesp. mm. 
Höhe 10 Mk: (Ausland 2 Mk 
deutsch), ½1 8 3 mm 
3250 Mk. Au 500.— d. 
8 Mk. Auel 

Um- 


(Ausl. 00 — A), 

e 8 farbiges Papler 
100% Zuschlag. Von ls San 
unentgeltliche Aufnahme im 
alphab. u. Branchen-Rogiater bis 
2 "Kolonelzeilen in poln. oder 
deutschen Text. jede weitere 

Zeile 60 Mk, 


Schluss d.Anze! -erannahme: 
. 4. 1921 
Bestellungen sowie Anzeigen- 
auftriigs nehmen entgegen sämt- 
liche Anseigenexpcditlionen u. 


Soseäflsstalle d.Pos.Hauast, Nach. 


Poznalfl, ul. Gwarna Nr. 18. 


zu verkaufen 


Bilder: 0 0 


Orlaur 28, won. 97 
Robert Laub. 


abrelſchalber 


. 
Cement 
Wapno 
Gips A 
Tekfure smolowrowa 
Mast skleina 
Smolg Arni 
polesafg + Trzeing 


Konstanty Kawecki 1 S-ka 


| — tLöd!, Preejosd 21. 


Zahle für eine 3—4 Bimmer-Wohnumg mit 
Vequemlichkelten im Zentrum 


1.209. 


Kaufe event. mit Möbeln 


Off. in die Exp ds. Bl 


1027 


D Ludwig Fall 


Sneyiatarst r Hanz. nut 
Seratehts-Rranthelten. 
"awrot= Strasse tin v. 
Snpfännt von 2-8 und 6-8 
Zew.0D.0.2.0.M 4 


Blücher 


ferd 
Wallach) 5 Jahre alk. x. 
imipel, FÜR Baften und 
vagenſdannund 


Stutzflügel 


(Ferntopf & Sohn, War⸗ 
Ida zu verkaufen. Mi- 
beres In 111 „ Roticie 
Fabrik Mäller, b. Herrn 
Luther. 9⁴² 


Strumpffabrik 


je 


beiten | 


fat nn n gellbten 


Collon-Submaßchlne i. 
g 3agnatd - Ründeritahl 


Aoreſſe: Sieniteivlene 4 80 


— er 


goldene 
Damenuhr 


nde g 2, Merge Im Zen 
. 5 n a Nin 

ber es deen Dia 
en Valo 
umenlaben, e tee 118. 


Is Sage zu menten gef ht, 
„ xneb, de. Mattel 
eden. 


Ein echter verſiſcher 


Teppich 


180%“ 400 In zu verkan- 
ten. Zu peſlchtigen Ban 
2.bis 6 Ubr Orla , W 7. 


Ein Lehrer 
od. ar 


tie einen. ei, sur *. 8 
A für Die i 
Yaltusre. 1 ot. 


Tüchtige 


Alen 


finden dauernde Beſchäf 
tigung in der Fabrik 


gen beim Portier, 


ge 9 3 


aus 3 Zimmern, 
taufen. Wetritaner 189. 


Srednia 38, Anmeldun⸗ ch 


Cate „SAVOY“ 


fm. bis 1 Uhr nachts. — Der Reſt der Eintrittskarten 


Krötka- 


Strasse Nr. 6. 


Heute, Sonnabend. den 12. Mürz 


Benefiz-K 


2 ebe Duttoieetters MANTHEY Laube ben Nrcheſters. 


onzert 
14 


Beginn 7 Uhr abends. 


are" — — 


=. Deriane 


" Nahreifehalber: gebrauchte 
mübet, Schrank. Belt, Pieter 
Alle 6. J. w. Workriens« 
ware, Muüge faft neu, 
Heröſſpgletols und ed 
dene wüſcge. Mölganste- 

kagge Me, 168, im Hole 3. 

age bel 9. Schöpke. Mer« 
kauf ab 9 Ubr bis 6. 


ines intelligentes 


Fräulein 


ſucht Stellung zu Lure, 
Gefl, Off. unt „A. H. an 
die die Exp. bs. M erbeten erbeten. 


1 Polleißer 


(Roduldfen) eirkehe an 
Any Kar der 
1 8 eee 90 5. a 
Wielt bible. 1087 


In Maihinendan und Has 
varatıır gut bemauberker 


dloller: 


en {u 
Nalles. 


. U een 
Fachmann für 


Metkal⸗ 


8 . of, 
unt. „Dietkal r 
an die Erb. di Bl erh. 


Heileteiitifche, auch Lehr⸗ 
bicher in verſchiedenen 
Sprachen. S. Mittler, Pe⸗ 
tritatterftr. 20, ch on 


öbel 


zu ner- 


Bine tüchtige 


Modistin 


mie für ein Hut Ben 
Alt, Keſucht L. 


Sportplatz — —Heleneuhof 


en, Sonntag, 


um 1 aer ee, 


Wettspiel 


zwilſchen dein 
31. Lodzer Schützen ⸗Regiment 
und 
Lodzer Sport: und Turn ⸗ Verein. 


Bemerkung: Das Eplel findet del jeder Wit⸗ 
terung ſtatt 1081 


Für unſere B.woll und N⸗wollabſall⸗Spin 
nerel I en wir zum baldigen Antritt: 


Einen Abfaakrempelmeiſter, 


Salfacer- und Heoſſenmeiſer 


Offerten mit Angabe der früheren Tätigkeit find 
elnzurelchen bei der Akt. Gef. Carl St Stelnertt. 


Am Dienstag, d. & Mät; ſind im Hotel Savon 
2 Brillanteinge 1) Marauiſe mit Sapbie und 
Brillanten 2) ein Yuchftabe in Brillantfalfung (eure 
Andenken) geſtoblen worden. Wlederbeinger  erbätt 
obige Belohnung. S. Sparwirtb. Hotel Gangs, 
Immer Nr. 724. 2086 


Baumwoll-Spinnerei- 
Assistent 


mit Fachſchulblldung und ausgiebiger Praxis 
0 tens gesicht. A. an Aet.⸗Geſ. vorm Emil ae 
Puſta-Straße ) 


Ein mm Drin 


kann ſich melden 
del der Firma Paul Schulz, Zawadaka⸗Stratze 18, 


. 


mit guten Zengniſſen, welches auch kochen verſte aht 


Walheim Betrifaner 30. kaun lic melden WI Newekgltraße 83, Al, 


Werlad 25 Mlexis Trowing und Yılckauder Dillter- 


Veramm Mebokteue M. Deewmino- 


Nate eee ulm ee 


